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Amtsblatt für den HberarntsHezirk Weuenbürg.
SS. Zahrg » » g.

Neuenbürg, Samstag den 29. Dezember
Nr. 204. !900.

Erscheint Montag , MttttvoH , Areitag und VamStag« — Preis vierteljährlichI lü monatlich 40 ^; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkviertelj. ^11.25, monatlich 45 außerhalb deS Bezirks viertelj. ^ 1.45 — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 sür ausw. Inserate 12

Amtkichrs.
Neuenbürg.

Au die OrtsvorKeher.
Nachdem das K. Konsistorium über die Durchführung des Gesetzes

vom 31. Juli 189S. betr. die Einkommensverhältnisse der Volksschul¬lehrer , die Trennung des Mesnerdienstes vom Schulamte und die
Rechtsverhältnisse der Lehrerinnen an Volksschulen, Bericht einverlangthat, werden die Ortsvorsteher beauftragt, die gemäß 4 der Min.-Verf.vom 20. Januar 1900, Reg. Bl. S . 88, gefertigten Uebersichten bis10. Januar 1901 zur Einsichtnahme hieher vorzulegen.

Den 27. Dezember 1900. K. gem. Oberamt.
Pfleiderer . Uhl.

Neuenbürg.
Au die Kgl.  Ltan-rsiimter.

Unter Hinweisung auf die Bestimmungen in tz 46 Z. 7 lit . d undZ. 10 der Wehrordnung werden die Standesämter daran erinnert, den
vorgeschriebenen Auszug aus dem Sterberegister des Jahres 1900, ent¬
haltend die Einträge von Todesfällen männlicher, nicht im Gemeinde-
bezirk geborener Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendethatten,

längstens bis zum 15. Januar 1901
mit der Bezeichnung„Militaria" hieher einzusenden, event. Fehlanzeige zuerstatten. Auszugs-Formulare können nötigenfalls von hier bezogen werden.Den 27. Dezember 1900. K. Oberamt.

Pfleiderer.
Neuenbürg.

Au dieGrlsvorsteher,
Pferdemusterung betreffend.

Den Ortsvorstehern gehen mit heutiger Post die zu der nächsten
Pferdevormusterung erstmals notwendigen Bestimmungstäfelchen(AnlageLzu A 5 der Pferde-Aushebungs-Vorschrist) in einer dem Bedarf genügenden Anzahl zu sorgfältiger Aufbewahrung zu.

Die Ortsvorsteher werden darauf hingewiesen, daß die Täfelchenunter ihrer Verantwortlichkeit auszufüllen und bei der Vorführung denbei der letztmaligen Musterung als kriegsbrauchbar bezeichneten Pferdenam linken Backenstück der Halfter zu befestigen sind.
Den 29. Dezember 1900. K. Oberamt.

Pfleiderer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde eingetragen

s.) unterm 21. Dezember 1900:
Daß lt. Ehevertrags vom 3. November 1900 daS zwischen dem

Kronenwirt Adolf Grimm in Birkenfeld und dessen Ehefrau Lisette geb.
Benkeser.nach Satz 1500 des badischen Landrechts bisher bestandene
Güterrechts aufgelöst und der Güterstand der Gütertrennung wie solcher
im bürgerlichen Gesetzbuch geregelt ist, vereinbart worden sei, daß der Ehe¬mann auf die Verwaltung und Nutznießung am Vermögen der Ehefrau
verzichte und das seit der Konkurseröffnung über das Vermögen des Ehe¬mannes (im Jahre 1899) von der Ehefrau allein betriebene Wirtschafts¬
gewerbe auch künftig auf Rechnung der Ehefrau betrieben werde undder Ehemann nur Gehilfe seiner Ehefrau sein solle,

b) unterm 22. Dezember 1900:
Daß lt. Ehevertrags vom 26. November 1900 die zwischen demMaurer Philipp Friedrich Funk in Calmbach und dessen Ehefrau Karo-line Charlotte geb. Rentschler bisher bestandene landrechtliche Errungen¬

schaftsgesellschaft aufgelöst worden sei und die Ehefrau von der Rechts-
wohlthat der weiblichen Freiheiten Gebrauch gemacht habe, daß Güter¬trennung nach Maßgabe der tzß 1427—1431 des bürgerlichen Gesetzbuchesvereinbart und das Recht des Ehemannes auf Verwaltung und Nutznießung
am Vermögen der Ehefrau ausgeschlossen worden sei.

z. B.
Oberamtsrichter

L ä g e l er.

K. Amtsgericht Ueirrnbürg.
Im Handelsregister für Einzelfirmen ist heute die Firma AdolfBodamer , Holzhandlung und Holzschneidewerk in Höfen gelöscht, da¬gegen im Register für Gesellschaftsfirmen die Firma A . Bodamer u.Co .«» offene, mit dem 1. Dezemberd. I . begonnene Handelsgesellschaft,Gesellschafter: Adolf Bodamer, Sägewerkbesitzer in Höfen, Karl Abrccht,Kaufmann, Max Popp, Architekt, die beiden letzteren in Pforzheim, derenjeder zur Vertretung der Gesellschaft allein berechtigt ist, eingetragenworden.
Den 29. Dezember 1900.

Oberamtsrichter
Lägeler.

Gemeinde Birkenfeld.
Langholz-Verkauf
nächsten Montag den 31. d. M.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathause aus dem Ge¬
meindewald Abt. 20 Vord. alt Hau
und Abt. 21 Hint. alt Hau:

Tannen und Fichtenstammholz 86
Stämme mit Fm. :
33,79 II ., 41,54 III ., 10,40 IV.,0 75 V Kl
Sägholz: 0,41 II . Kl.
Betreffendes Holz liegt unmittel¬

bar an der alten Neuenbürg-Pforz-
heimer Straße und ist die Abfuhr
daher sehr günstig.

Den 26. Dezember 1900.
Gemeinderat:

Vorstand: Holz schuh.

Neuenbürg.

AkinzttkkimmjMttack
Am Montag den 31. ds. Mts .,

vormittags 11V» Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die
Zerkleinerung von 3 Waggon
Muschelkalksteinen veraccordiert.

Den 28. Dezember 1900.
Stadtschultheißenamt

Stirn.

Urivat-Anzeigen.
Wildbad.

Zwei trächtige, schwarzeBekaLs
hat zu verkaufen

Franz Schmierer z. Linde.

Reutlingen , den 28. Dezember 1900.

TodesAnzeige.
Teilnehmenden Freunden, Verwandten und Be¬

kannten gebe ich die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Frau und Mutter

OÄi 'Olin .S , geh. Veker
heute Vormittag '/slO  Uhr nach langem Leiden im Alter von42 Jahren verschieden ist.

Restaurateur
mit seinen3 Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag  Mittag 1 Uhr statt.

Reuenbürg , den 29. Dezember 1900.

TodesAn zeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Sophie Mahler» geb. Gehler
heute morgen 3 Uhr nach langem schweren Leiden imAlter von 61 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Mahler und Tochter Nanele.
Beerdigung: Montag Mittag 3 Uhr.
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Neuenbürg.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte. Freunde und

Bekannte zur

aus Sonntag den 30 . Dezember 1900,
in das Gasthaus zur „ Germania " dahier

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Hottlieb Kess , Neuenbürg.
Lina Müller , Pforzheim.

xcxx
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Weiß - und Rotweine
von den billigsten Preisen bis zu den feinsten Qualitäten in Gebindenvon 20 Liter an

ferner

Cognac (deutsch, u. franz .) Kirsch
master, Zmetschgenwasser, Magen¬
bitter , Kergamotte , Pfefferminz n

sowie

deutsch, und sranzös. Khampagner
empfehlen

krsur kisedkrL 6omp.,
Xeuerldürg. ^emrjrossdAAäluug.

Comptoir : . . i .
Vertreter: 8 «1»!11ii»zx, Küfermeister, Neuenbürg.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaftauf volle Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember !. I fällig werdenden Renten tonnen
von da an gegen Uebergabe der mit Lebensdcstätigung des Mitglieds und
mit Quittung versehenen Coupons ohne jeglichen Abzug bei dem Unter¬
zeichneten Vertreter der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besieht, entfallen auf je eine volle
Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommcn.
In Neuenbürg : Karl Würenstein.

I
lieujkllirs-Lsrtell !

und

rllMMtz ViM«Mrtkii
emptiokU in sekönsler und Krü88lor Lu «na bl

o . IVlLLk-l.
> ' "

I ^ s r n o 11S ri!
»eräsn zekertigt. in 6en HuaiitLtsn : Rrnuustvrn , 8oliüs8ts
OaoonmniLrirs; Erünstern , bsssi 'rs - , Ilotkistvrii , ? riina.- , lilnn-
8t«rn , beste t̂ nnlitöt . ^.uS8eräem in S!o. 3 und 1 nl8 8>>e^iLli-
tüt aus oekt «olilesui ^-linlsteiniseliei , L^Ueruolke », velcbe 8ieb
ikureb nirtilrlidtsn tlianx . VVeiebbeit, l.ange der IVoile nnä 80-
mit besvmlerv llnltknrlieil snse.siebnen . In / vpl>ir -8tricll - undü.oekvoIIsn bieten 24er 8elin 'irr?8tern „nd Oelbstern bervor-
rilgsnlls Qualitäten . — 2u I>sr'.isbsn dureü dis Haudlunpen.

/nrlier ist ei» WiriiiixMillel.
Die küa k̂li'ebe« 8Ü888tokke(8ttekarii>, Xuekeil»,

0r)8lLlI»8e, 8yk«ri'u u ». m) uerdeu n»8 Vlieer lierAeütellt
uns Ke8llrell keine« XLliruert

All die vttthrlichku Abouurniku und Jusettuteu.
Aus fast allen gewerblichenGebieten hat sich in den letzten Jahren eine

Steigerung der Produktionskosten geltend gemacht, und auch das Bnchdruü - « nd
Zeitungsgrtverbe ist davon nicht verschont geblieben. Neben der Steigerungder allgemeinen Unkosten, wie der verschiedenen Materialien , Schriften, Maschinen,
Kohlen, Mieten, der Arbeitslöhne , sowie der Lasten, welche die gewerblich-soziale
Gesetzgebung mit sich brachte, ist insbesondere eine Verteuerung der Papierpreise
eingetreten. Dazu kommen noch ganz erhebliche Mehrausgaben , die der mit dem
1. Jan . 1901 in Kraft tretende neue Postzeitungstarif von den meisten Zeitungen fordert.

Die gesamte Vermehrung der Produktionskostendes Zeitungsbetriebes beläust
sich nach gewissenhaften Festellungen seitens des Unterzeichneten Vereins je nach
der Art der Blätter auf 25—35 Prozent . Diese Unkosten können von den Zeitungs-
Verlegern allein für die Dauer nicht mehr getragen werden. Es macht sich vielmehr
eine entsprechende Erhöhung der Abonnements- und Inseratenpreise notwendig, dieauch von einer großen Anzahl Zeitungen bereits eingeführt worden ist.

Tie Unterzeichnete Zentralleitnng für das Zeitungswescn richtet daher an das
geehrte Publikum das Ersuchen, den unumgänglichenMehrsvrderungen der Zeitungs-Verleger geneigtes Entgegenkommen zu beweisen und dieselben dadurch in den Stand
zu setzen, ihre Blätter in gleichem Maße wie bisher in den Dienst der öffentlichen
und wirtschaftlichen Interessen des Volkes zu stellen und die jedem Einzelnen lieb
gewordene tägliche Lektüre auch fernerhin in unverkürzter Weise liefern zu können.Leipzig , 28. Dezember 1900.

Deutscher Kuchdrucker-Uerein.
Zerrtrallcilunq für das Zeitungswefen.

Julius Maser , Vorsitzender Wilh Bär -Leipzig . Richard Booch -Werda « .
Dscar Dulce -Glauchau . Dr . G. Reuenhahn -Jena.

Kranz Köhler, Geschäftsführer.

Mit dem 1. Januar 1001
tritt „ Der Enzthäler " in seinen 59. Jahrgang ein; er richtet an seine
bisherigen Leser und Freunde die Bitte, die Bestellungen auf das neu
beginnende Vierteljahr oder für das erste Halbjahr 1901 noch vor Ablauf
des alten Jahrs bei der bisherigen Bezugsquelle zu machen, damit ihnen
der ununterbrochene Empfang des Blattes sicher ist.

Der Preis - es Enzthälers
wird kaum nennenswert erhöht; er beträgt in Neucuvürg monatlich
40 -«f (wie bisher), vierteljährlich 1 I/ä 20 Z' (bisher 1 ^ 10
außerhalb des Bcrlagsorts durch die Post bezogen kostet das Blatt ein¬
schließlich der Zeitungsgebühr und des Postbestellgelds vierteljährlich
1 35 's (bisher 1 25 .,)). Außerhalb des Oberamtsbezirksist
der Preis des Enzthälers entsprechend der Zeitungsgebühr in Württem¬
berg 1 45 vierteljährlich.

Das Postvefteügeld im Betrag von 20 kommt aber in
Wegfall , wenn die Zeitung auf der Post abgeholt wird; so daß
also das vierteljährliche Abonnement beispielsweise in Gräfenhausen nur
1 -/A 15 ff beträgt, wenn unser Blatt regelmäßig bei der dortigen Post-
Agentur abgeholt wird.

Noch machen wir besonders darauf aufmerksam, daß von der Post
künftig eine Exlragebühr von 10 .ff erhoben wird, wenn das Abonnement
einer Zeitung erst nach Beginn des jeweiligen Quartals geschieht. Wir
mahnen deshalb nochmals an gesl. sofortige Erneuerung des Post-
Abonnements, da dies ja schon im Interesse unserer verehrt. Leser gelegen
ist. Wer die Zeitung jetzt nicht bestellt, erhält sie nicht mit Bestimmtheit
von den ersten Tagen des neuen Quartals an.

Der Enzthäler
entspricht gewiß allen billigen Anforderungen, welche an ein Bezirks¬
amtsblatt gestellt werden können und nur bei steigender Leserzahl wird
die Unterzeichnete in der Lage sein, das Blatt zu dem normierten billigen
Preise zu liefern und dasselbe mit der Zeit auch größer und reichhaltiger
zu gestalten; wie es auch erst bei Zunahme des Annoncenteils(bei sich
vermehrenden Jnsertionsaufträgen) möglich sein wird, auch den Enzthäler
täglich erscheinen zu lassen.

Es wird wie bisher das Bestreben der Redaktion darauf gerichtet
sein, von den wichtigeren politischen Ereignissen thunlich rasche und wahr¬
heitsgetreue Mitteilung zu machen und die Leser durch verständliche Dar¬
stellungen in den Hauptfragen der Zeit zu unterrichten. Der Enzthäler
bringt als kleines Blatt das Opfer eines regelmäßigen telegraphischen
Nachrichtendienstes(wobei ihm auch der Telephonanschluß zu statten kommt)
und ist dadurch in der Lage, an den Tagen, an welchen er ausgegeben
wird (Montag, Mittwoch, Freitags, Samstags), die wichtigsten Telegramme
gleichzeitig mit den größeren Zeitungen zu bringen. Als Bezirksamtsblatt
möchte der Enzthäler den Interessen der Allgemeinheit und dem öffent¬
lichen Leben in den Gemeinden dienen und richten wir deshalb an die
Bewohner von Stadt und Land, an unsere bisherigen Korrespondenten
und an alle zur Mitarbeit geeignete Personen die Bitte, uns durch zuver¬
lässige Mitteilung bemerkenswerter Vorkommnisse oder historischer Be¬
gebenheiten in den einzelnen Bezirksorten, welche unter der Rubrik „Aus
Stadt und Bezirk" unentgeltliche Aufnahme finden, zu unterstützen. Unter
der Rubrik „Eingesendet" , für welche die Redaktion nur im Sinne des
Preßgesetzes verantwortlich ist, geben wir jedem Leser, der etwas Sach¬
liches in ruhiger Weise Vorbringen will, das Wort. Auch dem „Unter¬
haltenden Teile" wollen wir, dem verfügbaren Raum entsprechend, durch
vorzugsweise volkstümlich gehaltene, nicht zu lange Erzählungen und durch
allerlei kleine Beiträge Rechnung tragen. Die Redaktion nimmt dabei
Bedacht darauf, den Wünschen und Bedürfnissen der Leser in möglichst
umfassender Weise gerecht zu werden. In all den Fällen, wenn der
Annoncenteil einen außergewöhnlich großen Raum beansprucht, scheuen
wir die Kosten der Ausgabe von Beilagen nicht, so daß die Leser um den
übrigen Lesestoff(Politischeru. Unterhaltender Teil) nicht geschmälert werden.

Neuenbürg , 29. Dezember 1900.
Redaktionu. Verlag des Enzthälers.
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Veleinsbauk Wildbad.
Wegen der Jahresabschlußarbeiten

wird nnser Bureau am
Montag den 31 . d. M .,

von nachmittags 4 Uhr ab

geschloffen sein.
Neuenbürg.

GMzchlichtttHmin.
Da das Geflügel , welches

Hzu der am 2 . Febr . in
Aalen stattfindenden Landes¬

geflügel -Ausstellung bis längstens
4 . Januar dort angemeldct werden
muß , so werden die Mitglieder , welche
solches beabsichtigen , geboten , ihre
Aumeldebogen beim Vorstand in
Empfang zu nehmen.

Turner-Kesang-Nemn.
Samstag den 29 ., abends 8 Uhr

Singstunde,
wozu wegen wichtiger Besprechung
vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Lurn-Verein Keueuburg.
Die verehrl . Geschäfts¬

leute werden ersucht, ihre
Rechnungen in Bälde an
den Kassier W . Seeger

einzureichen.
Der Ausschuß.

Für
Losten ll . ALtLrrlllklüölläe

Lrusi -LLramkLIeu
Malz -Extraet mil Zucker in fester

Form,
die sichere notariell vegk.
Wirkung XNJO Jeuguiffcist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.
Packet 25 Pfg . bei :

Wilhelm Kietz in Neuenbürg.
Chr . Boger in Calmbach.
W. Waldmann in Herrenalb.

- Neuenbürg.
Am morg . Sonntag

bringt der Unterzeichnete

Bier
aus dem Bayer . Brauhaus

zum Ausschank,
wozu freundl . einladet

Vild . keiss.
Calmbach.

Alle im Jahre 1875 Geborenen.
werden hiemit zur Feier des

25. Geburtstages
auf Sonntag den 30 . Dezember,

abends 6 Uhr
in das Gasthaus zur „ Krone " in
Calmbach freundlichst eingeladen.

Mehrere 75er.

Neuenbürg.
— Keute Sarnstcrg —

Metzclsuppe
wozu freundlichst einladet
Wilh . Gegenheimer ^ z. Germania.

^Streng reelle u. billigste Bezugsquelle !̂
In mehr llls1L0000Familien imGebrauchel j

tlüii8vktz<I«rn,
SZnserxiunen . Schwaueuseder « , Schwa-
nrudaunen u alle anderen Sorten Bettfedern k
u. Daunen . Neuheit und beste Reinigung t
garantiert I Gute , preisw . Bettiedern p. Pfund j
flir o .SS ; OM : l ^ l ; 1,10 . Prima Halb - !

>dauue « I .SS ; 1,80 . Poiarfcdcrn : halbweil ! «
I 2 ; weiß 2,Lg . Silberweide Läufe - und k
! Schwaucnfebern 3,8 .S0 ; 4 ; 5 . Silberweiße ü
z Läufe - u .Schwauendaunen 5,75 ;7;S-,1V „>1«IEcht chinesttche«Sauzdaunen2.L9;3. Po-
z larbauneu » ; 4 ; 5 ^ Jedes belieb . Ouan-
I tU« zollfrei gcg. Nachn.i Nichtgefallendes bc-
s reitwill , auf unsere Kosten zurtickgenommen. !

pevksi ' L Oo.
in kt srckorck Nr . 80 in Westfalen.

I ««U- Proben u . ausführl . Preislisten , auch§I üdtt LoitstoS «, umsortftu. portofrei ILu - °
aaße der sroloiagen erwünfchtl

Calmbach.
Ein fleißiges

ädchen
kann auf 1. Januar eintreten bei

Elias Barth , Metzger.

H .8lkwa iMbwiioy
durch die so lästigen Hrroiieliiai-
kalarrbe verursacht, sowie qualeusier
stuften finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von stp.
l.ia<1ei«m>'xer'8 Sackü- vonkoiiz. In
Schachteln a 1 ^ in den Apotheken
in Neuenbürg und Herrenalb.

Red Star Linie in Antwerpen
oder deren Agenten.

L L Rothe

^Dosill -nnxßer von

Auskunft ertheilen

I Ei« Iieilstiüttche«
vom Lande , das neben den Haus¬
haltgeschäften aushilfsweise auch
melken rann , wird in eine Mahl¬
mühle im Bezirk gesucht.

Näheres bei der Geschäftsstelle
ds . Bl.

2 stück Lällfttschmine
hat zu verkaufen

Ruggaber , Rothenbach.

^ oulabüeS »! « » »
in alb -v Sorten bei 0 . Lleed.

Neuenbürg.

Gottesdienste
am Sonntag nach dem H . Christfest,

den 30. Dezember:
Predigt vorm . 10 Uhr (Luk. 2, 22—40:

Lied Nr . 118) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm . 1 */- Uhr mit den

Söhnen : Stadtvikar Fleck.
Montag , den 31. Dez. , Feier des

Jahresschlusses , abends5 Uhr: Stadt¬
vikar Fleck.

Dienstag , den 1. Januar 1301, Neu¬
jahrsfest,

Predigt vorm . 10 Uhr (Jak . 4, 13—17;
Lied Nr . 384) : Dekan Uhl.

Zum Beginn Männerchor : „Hör uns,
Gott , Herr der Welt ."

Abends 5 Uhr Altarrede : Stadtvikar
Fleck.

Bei den heutigen teuren Kohlen - und Holzpreisen leisten die
Waggr zum Würzen.
Gemüse - und Kraftsuppen,
Wouillou -Kapfelu,
Gluten -Kakao,

jedem Haushalt die besten Dienste . Fnsch eingetroffen bei
Carl Büxenstein.

von 24 krokessoreil üer Ueäinin geprüft und em¬
pfohlen L haben sich die Apotheker Richard Brand 's
Schweizerpillen , welche in den Apotheken dieSchachtelä 1
Mk. erhältlich , wegen ihrer unübertroffenen zuverlässigen,
angenehmen , dabei vollständig unschädlichen Wirkung
gegen

Lvjdvs - Vvrslvpluiitz
(Hartlsibixkvit , ungenügenden Stuhlgang und deren
unangenehme Folgezustände , wie Kopfschmerzen , Herz¬
klopfen , Blutandrang , Schwindel , Unbehagen , Appetit¬
losigkeit rc. einen Weltruf erworben . Nur 5 kostet

die tägliche Anwendung , und sind die Apotheker Richard Brandt 'schen Schweizerpillenbei den Frauen heute das beliebteste Mittel .*)
Die Bestandteile der ächten Apotheker Ri ch ard Brandt 'schen Schweizerpillen

sind Extrakte von : Silge 1,5 Gr ., Moschusgarbe , Aloe , Absynth , je 1 Gr ., Bitterklee,Gcntian je 0,5 Gr ., dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im
Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg.  Im Hinblick auf den Neu¬
jahrsverkehr ist der Po st sch alt er am Sonn¬
tag den 30 . Dezember  von 11— 12 Uhr
vormittags , sowie —4 Uhr nachmittags geöffnet.

Neuenbürg.  Vom 1. Januar 1901 an
wird der Zeitungstarif innerhalb Württembergs
wie folgt festgesetzt: I . Die Zeitungsgebühr
beträgt : a) 2 Pfennig für jeden Monat der
Bezugszeit . — b) 15 Pfennig jährlich für das
wöchentlich einmalige oder seltenere Erscheinen,
sowie 15 Pfennig jährlich mehr für jede weitere
Ausgabe in der Woche. — o) 10 Pfennig jähr¬
lich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts
unter Gewährung eines Freigewichts von je 1
Kilogramm jährlich für so viel Ausgaben , wie
der Gebühr zu b) unterliegen . — Die unter b)
und e) genannten Sätze werden beim Bezug
innerhalb des Orts - und Nachbarortsverkehrs
des Erscheinungs - und Druckortes einer Zeitung
je um die Hälfte ermäßigt . Das Jahres¬
gewicht wird für jedes Kalenderjahr nach dem
thatsächlichen Gewichte der Zeitungsnummern
des voraufgegangenen Rechnungsjahrs festgestellt.
— II . Für die Bestellung jedes Exemplars
sind 20 Pfennig jährlich für das wöchentlich
einmalige oder seltenere Erscheinen , sowie 20
Pfennig jährlich mehr für jede weitere Ausgabe
in der Woche zu entrichten.

Alten steig,  26 . Dez . Althergebrachter
löblicher Sitte entsprechend wurde auch dieses
Jahr am hl . Abend von den älteren Schulknaben

der Stadt den Hällesberg „entlang ein Fackelzug
ausgeführt . Frohe Weihnachtslieder singend,
zogen die Knaben , gegen 200 an der Zahl , mit
ihren Fackeln in guter Ordnung um den Berg,
der die untere Stadt in halbkreisförmigem Bogen
umgiebt . Ein ähnlicher Fackelzug wurde auch
in Eb Hausen  den Stuhlberg entlang ausgeführt.

Pforzheim,  27 . Dezember . Der hiesige
Stadtrat hat in feiner letzten Sitzung die Auf¬
nahme einer neuen Anleihe im Betrag von 4fts
Millionen Mark beschlossen. Der Bürgeraus¬
schuß wird in seiner nächsten Sitzung hierüber
ebenfalls beschließen.

Deutsches Weich.
Das Weihnachtsfest ist am kaiserlichen

Hofe in Potsdam  in der altgewohnten Weise
begangen worden . Am Nachmittag des 24 . De¬
zember hatte der Kaiser der Weihnachtsbescheer-
ung bei der Leibkompagnie des 1. Garde-
Jnfanterie -Regiments beigewohnt , worauf beim
Kaiserpaar im Neuen Palais Diner und hierauf
Bescheerung im Muschelsaale in der gewohnten
Form stattfand . Am 1. Weihnachtsseiertage be¬
suchten die Majestäten vormittags den Gottes¬
dienst in der Friedenskirche ; mittags 1 Uhr
war im Neuen Palais große Familien -Früh-
stückstasel , den übrigen Teil des Tages ver¬
brachten die Majestäten im Familienkreise.

Die Aeltesten der Kaufmannschaft von
Berlin  haben dem Reichskanzler Grafen Bülow
am 22 . d. M . eine Denkschrift betr . die Neuge¬
staltung der deutschen Handelspolitik überreicht.

Diese gipfelt darin , daß die Aeltesten , abgesehen
von minder wichtigen Einzelheiten , im Wesent¬
lichen für die Aufrechterhaltung der Bestimmungen
des bestehenden Zolltarifgesetzes , das sich im
Allgemeinen gut bewährt hat , eintreten . Da¬
gegen raten sie von den grundsätzlichen Aender-
ungen , welche in Vorschlag gebracht worden sind,
entschieden ab , also namentlich von der Ein¬
führung eines Maximal - und Minimaltarifs,
vom Verzicht auf die Meistbegünstigung und
von der Ausdehnung der Verzollung nach dem
Werte.

Colmar,  26 . Dez . Wegen unerlaubte«
Weinverkaufs über die Straße in wiederholtem
Rückfall wurde eine wohlhabende Schlettstadter
Bürgersfrau von der hiesigen Strafkammer zu
2000 eventuell fünf Monaten Gefängnisverurteilt.

Württemberg.

Das Regierungsblatt Nr . 53 vom 27 . Dez.
enthält das Wasfergesetz vom 1. Dez . 1900 . —>
Das Regierungsblatt Nr . 54 vom 27 . Dezbr.
enthält eine Verfügung der Ministerien des
Innern und der Finanzen vom 18 . Dez . 1900
betreffend den Vollzug des Gesetzes vom 15.
Dezember 1899 über die Wandergewerbesteuer.

Stuttgart,  28 . Dezbr . Zum ehrenden
Gedächtnis des Feldmarschalls Grafen Blumen¬
thal hat das württembergische Armeekorps
auf acht Tage Trauer  anzulegen . Eine Ab¬
ordnung nimmt an der Trauerfeier in Berlin
teil.
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Cannstatt,  27 . Dezbr. Privatier Wahl
hier, der kürzlich seinen 90. Geburtstag wohl
und munter feiern konnte, erhielt aus diesem
Anlaß das Bild der kaiserl. Familie mit eigener
Unterschrift des Kaisers.

Winnenden,  28 . Dez. Gestern Abend
8 Uhr brach in dem hiesigen Elektrizitätswerk
auf bis fetzt unermittelte Weise Feuer  aus,
welches in kurzer Zeit das Gebäude bis auf die
Grundmauern zerstörte. Der Betrieb der Licht¬
erzeugung dürfte jedoch nur eine Unterbrechurg
von 4—5 Wochen erleiden.

Winterbach,  28 . Dez. Der verheiratete
Nachtwächter Schmid hier, welcher gestern
Nacht bei einem Dienstgang unvorsichtiger Weise
eine Strecke auf der Bahnlinie zurücklegte, wurde
von dem Nachts 11 Uhr 18 Minuten von
Stuttgart hier eintreffende Lokalzug überfahren
und sofort getötet.

AlPirsbach,  27 . Dez. Ein schreckliches
Verbrechen, begangen von einem erst 11 Jahre
alten Knaben im benachbarten Ehlenbogen, er¬
regt in diesen Tagen großes Aufsehen. Am hl.
Abend ermordete derselbe sein 6fähr. Schwester¬
lein auf dem Wege von Schömberg nach Ehlen¬
bogen, indem er ihm um einer geringen Ursache
willen mit einem Stein den Schädel einschlug.
Die Leiche verbarg er im Walde unter einem
Steinhaufen. Die beiden Geschwister harten sich
an dem verhängnisvollen Nachmittage in Schöm¬
berg ihre Weihnachtsgaben geholt, die der
Schömberger und Ehlenboger Jugend alljährlich
aus Mitteln einer Stiftung gespendet werden.
Als das kleine Mädchen sich weigerte, etwas
von seinen Geschenken herauszugeben, beging der
rohe Knabe diesen unseligen Schritt. Der Vater
des jugendlichen Verbrechers wurde im vorigen
Jahr wegen Mißhandlung eben dieses Knaben
zu 1stz Jahren Gefängnis verurteilt. Infolge
dieser Unthat wird das Vergehen des Vaters
allgemein milder beurteilt.

. Ausland.
In Paris  ist das Scheiden des biHerigen

deutschen Botschafters Grafen Münster  von
seinem Posten seitens der dortigen deutschen
Kolonie durch ein glänzendes Festmahl gefeiert
worden. Im Lause der Tafel ergriff Fürst
Münster das Wort zu einer bewegten Ansprache,
in welcher er seine Thätigkeit auf dem Pariser
Posten im Allgemeinen kurz skizzierte und hier¬
bei auf die hergestellten guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich hinwies,
betonend, daß dem Kaiser das Hauptverdienst
hieran zukomme.

Paris,  28 . Dez. Oberst Picquart richtete
ein Schreiben an den Ministerpräsidenten Wal-
deck-Roufseau, worin er dagegen Einspruch er¬
hebt, daß er in dem vom Senat genehmigten
Amnestiegesetz mit einbegriffen sei. Er verzichte
auf Amnestie, die den Lauf der Gerechtigkeit
unterbreche. Er wünsche seine Rehabilitation
nicht der Amnestie zu verdanken.

Die Ueberreichung der für die chinesische
Regierung  bestimmten gemeinsamen Note
der Mächte  seitens der Gesandten in Peking ist
endlich am 24. Dezember vot sich gegangen.
Die Note wurde Prinz Tsching übergeben; Li-
Hung-Tschang, der andere chinesische Friedens-
Unterhändler, ist angeblich ernstlich leidend. Prinz
Tsching versicherte bei Entgegennahme der Note,
er werde sie sofort dem Kaiser Kwangsü zu¬
stellen und dessen Antwort den Gesandten
schleunigst übermitteln. Taotai Scheng in Shang¬
hai soll dazu bestimmt sein, an den Verhand¬
lungen mit den Vertretern der Mächte in Peking
teilzunehmen. .Mit ensprechender Reserve muß
die von chinesischer Seite stammende Nachricht
entgegengenommen werden, daß die Prinzen
Tuan und Tschwang  verhaftet worden seien,
angeblich an der Grenze der Provinzen Schensi
und Schaust. Der berüchtigte Nutzsten erhielt
den Befehl, an den kaiserlichen Hof in Singanfu
zurückzukehren, woraus man schließt, daß die
chinesische Regierung, zur Bewilligung der Forde¬
rungen der Mächte bereit sei. Katholische Geist¬
liche in Schensi berichten indessen, daß der
chinesische Hof keineswegs redliche Absichten
hege; übrigens soll die Kaiserin Witwe in

Singanfu kaum 3000 Mann Truppen um sich
haben.

New - Aork,  27 . Dezbr. Aus Peking
traf hier folgendes Telegramm ein: Die Streit-
kräste der Verbündeten feierten Weihnachten eine
jede nach ihrer Art. Bei den deutschen Truppen
wurde aus Anlaß der Uebergabe der Fahnen an
zwei Regimenter eine Parade abgehalten, die sich
zu einer internationalen Festlichkeit gestaltete.
Alle Gesandten wohnten mit den Stäben und
Abordnungen der Truppen ihrer Länder ihr bei.
Sie war ein großes militärisches Schauspiel.

Alle vorliegenden Nachrichten vom Kriegs¬
schauplätze im Kap lande  lassen ein reißendes
Umsichgreifen der aufständischen Bewegung im
nördlichen Kaplande erkennen. Auf einer breiten
Linie südlich vom Oranjefluß spielen sich blutige
Kämpfe ab, aus denen die Buren und Afrikander
meist als Sieger hervorgehen. Kitchener hat den
eigentlichen Kriegsschauplatz verlassen, um sich
Persönlich gegen den neuen Feind zu wenden,
der ihm besonders gefährlich erscheinen muß.
Die englischen Depeschen bemühen sich vergebens,
die Tragweite dieser neuen Erhebung des
Afrikandertums zu verschleiern, an deren Mög¬
lichkeit noch vor wenigen Wochen niemand ge¬
glaubt haben würde. Der englische Siegesjubel
war verfrüht. — Aus Kapstadt,  26 . Dezbr.,
wird gemeldet: Eine Schwadron Aeomanry,
welche auf der Verfolgung der von Britstown
zurückgehenden Buren begriffen war, sei in einen
Hinterhalt gefallen und habe einige Verluste
gehabt. Der Rest der Schwadron sei in Ge¬
fangenschaft geraten.

Burghersdorp,  27 . Dezember. Oberst
Greenfell verfolgt Kreutzigers Kommando, das
man auf 700 Mann schätzt; er ist in Fühlung
mit dem Feinde, der sich jedoch nicht stellt. In
dem Gefecht am Plaisterheuvel letzten Sonntag
verloren die 9. Lanciers 8 Mann, darunter den
Leutnant Frederick Blackwood, einen Sohn des
Marquis of Dufferin, der verwundet ist. Es
stoßen keine Kapholländer mehr zu den Buren.

Das Ausbleiben von eingehenderen amt¬
lichen Nachrichten aus Südafrika  wird von
Londoner Blättern als ein Anzeichen der Ver¬
schlimmerung der Lage der englischen Truppen
in der Kapkolonir angesehen. Man glaubt, das
Kriegsamt habe die Feiertage nicht durch un¬
günstige Nachrichten stören wollen. Lord Kit¬
chener ist, nachdem er Niewpoort verlassen hatte,
nach Norden weitergereist. Nur die Meldung,
daß die englischen Truppen sich unter dem per¬
sönlichen Befehl Lord Kitcheners befinden, hat
in London etwas beruhigt. Die Buren dringen
siegreich in der Kapkolonie vor und halten das
ganze Bahnnetz östlich bis Stormberg, nördlich
bis Cardock, westlich bis Viktoria-West besetzt.
Bei De Aar wurde der englische General Cle¬
mens wiederum geschlagen. Delarey hält sämt¬
liche Hauptstellungen an den Magaliesbergen
besetzt.

Die Regierung von Neuseeland  hat
sich bereit erklärt, ein zweites Hilfskorps für die
britische Armee in Südafrika abgehen zu lassen.
Dasselbe wird freilich nur 200 Mann stark sein
und zur Hälfte aus Eingeborenen bestehen.

New Castle,  27 . Dez. Lord Armstrong,
der Chef der bekannten Kanonenfabrik, ist heute
gestorben.

Vermischtes.
Der noch junge Verein Mainzer Buch¬

druckereibesitzer  hat die Einführung eines
Minimaltarifes für Druckarbeiten beschlossen und
in einer in den Tagesblättern veröffentlichten
Bekanntmachungder sämtlichen in Betracht
kommenden Mainzer Buchdruckereien wurde in¬
folge der allgemeinen Steigerung der Materialien
rc. eine entsprechende Preiserhöhung für alle
Drucksachen angekündigt. Auch die Zeitungs¬
verleger haben in einer Zusammenkunft be¬
schlossen, einen Aufschlag auf die Inseratenpreise
eintreten zu lassen. Auch wurde beschlossen,
gegen die Couvertfabriken, welche den Druck von
Couverts zu einem Schleuderpreise offerieren,
wodurch die Druckereien den Papierhandlungen
gegenüber nicht mehr konkurrenzfähig sind, vor¬
zugehen und den Deutschen Buchdruckerverein
dafür zu interessieren.

Zu den neuen Erfolgen der Sozial-
dxmokratie  bei den Landtagswahlen in Würt¬
temberg ist folgende Statistik von Interesse: die
bayerische aus 159 Mitgliedern bestehende Ab¬
geordnetenkammer zählt elf Sozialdemokraten,
Sachsen bei 82 Mitgliedern noch vier, Würt¬
temberg fünf bei 93, Baden fünf bei 63, Hessen
fünf bei 50, Oldenburg einen bei 37, Sachsen-
Weimar zwei bei 33 , Sachsen-Meiningen sechs
bei 24, Sachsen- Koburg- Gotha neun bei zu¬
sammen 30, Sachsen-Altenburg fünf bei 30,
Schaumburg-Rudolstadt zwei bei 16, Reuß st L.
(Gera) drei bei 15.

Unerhörte Lehrlingszüchterei  trieb die
sogen. „Berufslehrwerkstättefür Elektrotechnik
und Mechanik" in Berlin.  In dieser Werkstatt
waren zeitweilig 26 Lehrlinge und kein Gehilfe
beschäftigt. Erst später wurde ein Werkführer
angestellt. Der Inhaber ließ sich von den Lehr¬
lingen bei dreijähriger Lehrzeit 600 ^ und bei
zweijähriger Lehrzeit 1000 ^ Lehrgeld zahlen.
Bon einer gediegenen Ausbildung der Lehrlinge
war keine Rede. Jetzt ist behördlich gegen diesen
Mißbrauch eingeschritten worden. Auf Grund
der Gewerbeordnung hat die Berliner Gewerbe-
Deputation nunmehr angeordnet, daß der In¬
haber unter Beibehaltung des Werkführers nur
6 Lehrlinge ansbilden darf, die übrigen Lehr¬
linge aber zu entlassen hat.

(Eine Hochzeit mit Hindernissen) wurde
jüngst in einer Ortschaft bei Nordhausen  ge¬
feiert. Als nämlich alle Fleischtöpfe in der
Hotelwirtschaft, in welcher die Hochzeit gefeiert
werden sollte, voll waren, kam der Gerichtsvoll¬
zieher und Pfändete die sämtlichen, zur Be¬
streitung der Hochzeit vom Wirt angeschafften
Eßwaren. Infolgedessen konnte das Mittagessen
erst nach Wiedereinlösung der Waren um 7 Uhr
abends stattfinden.

Die Badische Anilin- und Sodafabrik in
Mannheim  ist eine Stadt für sich. Sie be¬
schäftigt jetzt 500 Beamte und 6000 Arbeiter.
Soeben hat sie ein für dieselben erbautes Ge¬
sellschaftshaus auf dem Hemshof eröffnet.

Bersteck-Rätsel.
Unterthan, Blasewitz, Laurentia, Unglücklich,

Herzenswunsch, Zumpe, Werneuchen, Neuenbürg,
Jahrmarkt.

Ans jedem der obigen Wörter ist je eine
Silbe zu entnehmen. Richtig gefunden ergeben
diese Einzelsilben, nebeneinander gestellt, was
unsere Redaktion den glücklichen Lösern und
Löserinnen hiermit darbringt.

Mutmaßliches Wetter am 30. und 31. Dez.
^Nachdruck verboten.!

Der neue Hochdruck in Nordskandinavien ist aus
770 mm verstärkt, der neue Luttwirbel an der englisch¬
schottischen Grenze dagegen aus 725 mm vertieft worden.
Letzterer ist gezwungen, seinen Weg in südöstlicher
Richtung gegen Böhmen fortzusetzen. Der mitteleuro¬
päische Hochdruck ist fast ganz verschwunden. Ucber
Spanien zeigt sich noch ein Hochdruck von 765 mm.
Für Sonntag und Montag ist ziemlich windiges, vor¬
wiegend trübes und auch zu mehrfachen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten. Die Niederschläge
werden, sobald wir in den Rücken des LustwirbelW ge,
langt sind, in Schneefälle übergehen.

Telegramme.
München,  28 . Dezbr. Der Zentralaus¬

schuß der bayerischen Zentrumspartei  beriet
über die zu vereinbarenden neuen  Zollsätze.
Die allgemeine Anschauung ging dahin, vaß die
Zölle auf Getreide, Vieh, Hopfen und Holz zu
erhöhen seien. Bestimmte Zahlen für die neuen
Zollsätze wurden nicht genannt.

Kopenhagen , 28. Dez. Wie die „Franks,
Ztg." von hier meldet, hat der amerikanische
Gesandte der dänischen Regierung mitgeteilt,
Amerika wünsche die westindischen Inseln Dä¬
nemarks zu kaufen, wenn es sie für 12000000
Kronen verkaufen wolle. Mehr würde Amerika
keinenfalls geben.

Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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